
MONTAG, 13. JANUAR 2003 VOLKS I I 8 V I I  A M R  FBP-WAHLPARTY 
BLATT I I I M L H I M U '  NACHRICHTEN 5 

LESERMEINUNG 

Ist es den Liechtensteinern 
wirklich ernst? , 
Wird es 2003 weltweit noch ein Land 
geben, das sich freiwillig füt die Dezimie-

-rung demokratischer Rechte entscheidet? 
Wie könnte es trotz geschichtlicher, politi­
scher und wirtschaftlicher Aufklärung zu so 
etwas, kommen? Woher kommt diese diffuse 
Angst mit der heutigen Verfassung, unseren 
Fürsten zu verlieren und/oder unseren 
Wohlstand? Glaubt jemand, dass die 
gewünschte Verfassungsreform des Fürsten 
weniger ändern wird, als wenn der Fürst 
seinen mit Eid bezeugten Pflichten von, 
Wien aus nachgeht? Und, wäre Fürst Franz 
Josef mit seinem Sohn, seinen Wünschen 

.und Plänen eigentlich einverstanden, oder 
wer möchte nochmal wem sein Vertrauen 
und seine tiefwurzelnde Dankbarkeit bezeu­
gen? 

(Helga) Pia Brunhart, Weidestr. 1 l le, 
' 22083 Hamburg 

NACHRICHTEN 
Neue Polizeimarke 

VADUZ - Seit längerem zeigte sich bei den 
zivilen Beamten der- Kriminalpolizei das 
Bedürfnis nach einer Polizeimarke. Immer 
wieder • traten bei Bürgerinnen und Bürger 
Fragen auf, die sich"auf den in Kreditkarten--
format gehaltene Polizeiausweis bezogen. 
Die zivilen Beamten verwenden künftig die 
Polizeimarke gemeinsam mit dem amtlichen 
Pplizeiausweis, um sich eindeutiger zu legiti­
mieren! Damit > kommt die. Landespolizei 
einem Anliegen der Bevölkerung nach. Die 
Polizeimarke ist einfach gehalten. Sie stellt 

. ein Schild dar, in dessen Zentrum das farbige 
Logo der Landespolizei eingelassen ist. Die 
Polizeimarke wird nür gemeinsam mit dem 

' amtlichen Polizeiausweis verwendet. 

I 1 2 B  ^ J A H R E  
VOLKSI 

Ereignisse der letzten 125 Jahre 

2 0 0  JAHRE ANSCHLÜSS DER 
GRAFSCHAFT VADUZ 

VADUZ, 19. Juli 1912 - Vom herrlichen 
Wetter begünstigt würde Sonntag den 14! 
Juli unser durch die Ungunst der Witterung 

• verschobenes Landesfest gefeiert. Am Fest-
züg, den ein Herold mit der Landesfahne 
eröffnete, nahmen die Darsteller des Fest­
spiels (über 100 Personen) in prächtigen 
Kostümen sowie sämtliche Gesangs- und 
Musikvereine des Landes mit ihren Fahnen 
unter Vorantritt der Veteranen teil. Der Zug 
defilierte vor dem Regierungsgebäude, auf 
dessen Balkon der fürstliche Landesverwe-
ser Herr Kabinettsrat v. in der Maur mit 
mehreren Honorationen sich eingefunden 
hatte; die zwölf schmucken Vereinsbanher 

"sowie die 5 alten Landesfahnen gaben ihren 
Salut. Unter den Klängen von 7 Harmonie­
musiken bewegte sich der Festzug "durch 
den hübsch geschmückten Ort Vaduz auf 
den wahrhaft idyllisch gelegenen Festplatz 
in der Quadretscha nördlich vom.Schlosse 
Vaduz, wo sich Tau sende (man schätzte 

• 6000 bis 7000) von Festgästen aus dem 
Lande, der benachbarten Schweiz und aus 
Vorarlberg eingefunden hatten. 200 Jahre 
sind vorüber, seitdem die'Grafschaft Vaduz 
i h r e m  ersten Fürsten Johann Adam von 
Liechtenstein huldigte und sich'nach kurzer 
Trennung wieder mit der Herrschaft Schel­
lenberg vereinigte. 

Morgen: Trauer im 
Fürstehhause 

Eindrückliche FBP-Wählparty am Samstagabend im Triesenberger Bärensaal 
TRIESENBERG - Der Berger 
Bäreiisaal war am Samstag bis 
auf den letzten Pfatz besetzt, 
als das Kandidatinnen- und 
Kandidatenteam der FBP-Orts-
gruppe ihr Wahlprogramm vor­
stellte und In Form einer 
gepflegten Wahlparty das 
Publikum buchstäblich zu fes­
seln wusste. 
Schon der Empfang der Gäste 
geschah in gepflegtem Ambiente. 
Im leicht abgedunkelten und von 
Andrea Eberle und Andrea Schäd-
ler festlich dekorierten Saal 
erstrahlten von der Grosslcinwand 
Landschaftsbilder von Triesenberg. 
Beim Apdro konnten erste Kontak­
te . mit dem Kandidatenteam 
geknüpft werden. Daniel Negele 
Hess mit seinen Handharmoni­
kaklängen Partystimmuiig aufkom­
men. 

Der Ortsgruppenobmann Rainer 
Schädler gab in der Begrüssungs-
ansprache der sichtlichen Freude 
Ausdruck, dass so viele gekommen 
seien. Besondere Grussworte rich­
tete er an Regierungschef Otmar 
Hasler, an Partcipräsideiit Johannes 

Gute Stimmung herrschte am Samstagabend im vollbesetzten Bärensaal. 

1 Laridtagsabgeordneter Wendelin 
Lampert führte durch den Abend. 

Matt, an den Landtagsabgeordne­
ten Wendelin Lampert, an Parteise­
kretär Markus Vogt und an Christa. 
Eberle, Präsidentin der. Frauen in 
der FBP. Durch das Programm 
führte der Landtagsabgeordnete 
Wendelin Lampert. 

Aktiv, engagiert, beteiligt, 
motiviert 

Inhaltlicher Höhepunkt : des 
Abends war die Präsentation des 
vom Kandidatinnen- und Kandida-, 

tenteam ausgearbeiteten Wahlpro­
gramms, das Obmann Rainer 
Schädler in gewohnt lockerer und 
gekonnter Form präsentierte. Dabei 
durfte er sich einer multimedialen 
Präsentation (Powerpoint) bedie­
nen, die vom Gemeinderatskandi­
daten Arfio Gassner mit graphi­
schem Geschick in echt professio­
neller Art erstellt worden war. Die • 
-Entwicklung Triesenbergs sei dem 
Team'sehr wichtig, so Rainer 
Schädler und so habe map den 
Wahlslogan «Ünsch is nid näggli- • 
ich!» , als Programmtitel gewählt. 
Das Team mit Alois Beck, Karin 
Beck; Erwin Bühler, Normann 
Bühler, Andrea Eberle, Gerhard 
Elkqch, Anton Frommelt, Arno 
Gassner, Hanspeter Gassner und 
Rainer Schädler wurde nochmals 
kurz vorgestellt. Aktiv, engagiert, 
beteiligt und bärgerisch motiviert 
sei das Team, das vermehrt den 
Kontakt mit den Einwohnerinnen 
und Einwohnern herstellen und mit 
deren Einbezug die Betfoffenen zu 
Beteiligten machen jnöchte. Aktive • 
Bodenpolitik, Altersvorsorge, das 
Naherholungsgebiet Malbun, eine 
massvolle Ausgabenpolitik, Schul­
wegsicherung und Bildung sind die' 
Hauptpunkte des kurz gefassten 
aber inhaltlich reichen Wahlpro­
gramms, das, in Form einer gedie­
genen Broschüre an die Versam­
melten'verteilt wurde und zu gefal­
len wusste. Es soll in den nächsten 
Tagen an alle Triesenberger Haus­
halte versandt werden. 

Regierungschef Otmar Haslei1 

, zeigte sich beeindruckt vom Gebo­
tenen und fand anerkennende Dan­
kesworte: Politik werde , daran 
gemessen, ob man sich um die 

Leute gekümmert habe, so der 
Regierungschef. Otmar Hasler ging 
auch kurz aufbrennende Probleme 
in- der Landespolitik ein. Dabei 
strahlte er trotz der grossen Heraus­
forderungen, die auf uns zukom­
men werden, Zuversicht aus. 

Anerkennung und Verdienste 
erworben 
• Eier Abgeordnete Wendelin Lam­

pert ehrte die scheidende Gemein-
derätih Hedy Beck und die 
Gemeinderöte Viktor Nipp und 

wieder, stellt, wünschte er viel 
Glück. -

Grossen Eindruck hinterlassen 
Mit  seiner perfekten Ausdrucks^ 

und Körpersprache wusste ClovVn 
Ben alias Thomas Beck als letzter 
Höhepunkt des Abends das Publi­
kum zu fesseln und zu verzaubern. 
Als dann Obmann Rainer Schädler 
nochmals vor die Gäste trat und an 
die Mitwirkenden Dankesworte 
richtete, verdankten die vielen i m  
Saal Anwesenden die beein-

Regierangschef Otmar Hasler unterhielt sich mit Josef Schädler. 

Moritz Schädler mit herzlichen 
Worten des Dankes und einem klei­
nen Präsent. Sie haben sich mit 
ihrem Einsatz für die Belange der 
Gemeinde Anerkennung und Ver­
dienste . erwprben. Gemeinderat 
Rainer Schädler, der sich der Wahl 

druckende Leistung mit grossem 
'und verdientem Applaus. Al le 
wären sich einig: Eine so eindrück-' 

- liehe Wahl Veranstaltung, gab es in  
der FBP-Ortsgruppe noch nie. Wer 
zu Hause geblieben ist, hät wirk­
lieh etwas verpasst! 

Rainer Schädler stellte das Wahlprogramm 2003 mit einer Multimedia- Dank und ein kleines Geschenk an dia scheidenden Gemelnderite. Von 
schau vor. links: Viktor Nipp, Hedy Beck, Rainer Schädler und Moritz Schädler. 


